
Mit der Gründung der Busgesellschaft U-OV ist der öffentliche Personennahverkehr 
in Utrecht erheblich sauberer geworden: Die U-OV ist mit insgesamt 300 Bussen 
(Euro V und Euro VI) auf Shell GTL Fuel umgestiegen.

Weil keine Anpassung an den Motoren erfor-
derlich war, konnte der laufende Fahrbetrieb 
ohne Einschränkungen fortgesetzt werden.  
Die Rußfilter der Busse werden durch die  
sauberere Verbrennung von Shell GTL Fuel 
zudem weniger belastet und der Regenera-
tionsprozess muss nicht so häufig stattfinden, 
berichtet der Flottenmanager der U-OV. 

Eine Datenanalyse ergab, dass die lokalen 
Emissionen von Feinstaub (PM) und Stickoxiden 

(NOx) erheblich gesunken sind. Eine weitere 
gute Nachricht für die Einwohner der Stadt: 
Die Motoren sind jetzt um 1 bis 3 dB(A) leiser. 

„Auf diese Weise sparen wir Energie,  
erhöhen die Einsetzbarkeit der Busse  
und senken die Betriebskosten.”
Han van der Wal, Fleetmanager der U-OV

Der synthetische

Kraftstoff
für den ÖPNV

Weitere Praxisbeispiele unter 
shell.de/gtlpraxis

Sie möchten auch auf Shell GTL Fuel umstellen? 
Sprechen Sie uns an – wir informieren Sie kompetent und umfassend! Oder besuchen Sie unsere 
Website unter shell.de/gtl

Praxiserfahrungen: U-OV  
fährt sauberer mit Shell GTL Fuel

Kontakt
Thomsen Energie GmbH & Co. KG
Telefon:    0461 903 110
E-Mail:     info@thomsen-energie.de

Oder besuchen Sie uns auf unserer Webseite:
www.thomsen-energie.de



Einfacher Umstieg

1 Shell GTL Fuel verbrennt sauberer und produziert weniger lokale Emissionen als herkömmlicher, aus Mineralöl hergestellter Diesel. 2 Bei bestimmten 
Motoren typen und unter bestimmten Fahrbedingungen. 3 Auf der Grundlage der bis heute durchgeführten Shell Betriebsfähigkeitsstudien. 4 Überlandbusse und 
Reisebusse M3 Klasse II & III sind von der Quotenvorgabe befreit, können aber durch die o.  g. Novelle der 10. BImSchV ohne rechtliche Einschränkungen mit 
paraf�nischen Kraftstoffen wie Shell GTL Fuel betrieben werden. 5 Auf der Grundlage der bis heute durchgeführten Shell Studien. 6 Nicht statistisch signi�kant  
bei einem Kon�denzintervall von 95  % (Schätzung der Obergrenze des Nutzens). 7 Nicht bei Standard-Testtemperatur (5  °C und 40  °C, nicht 23  °C). 
8 Beinhaltet auch Daten von EEV-Bussen. 9 Die genannten Herstellerfreigaben beruhen auf dem aktuellen Kenntnisstand von Shell und sollten beim Einsatz  
von Shell GTL Fuel direkt von den Herstellern eingeholt werden. In manchen Fahrzeugen kann der Einsatz von EN 15940-Kraftstoffen auch bereits im  
Handbuch erwähnt sein (Kennzeichnung als XTL-Kraftstoffe).

Vorteile im Vergleich zu herkömmlichem  
Dieselkraftstoff (EN 590-Diesel)

Herstellerfreigaben für Shell GTL Fuel im Busbereich 9

Die Freigaben der Hersteller sind oftmals modellabhängig. Kontaktieren Sie bitte immer  
den lokalen Hersteller für eine Bestätigung oder individuelle Freigabe.

Beispiele für Freigaben namhafter Fahrzeug-Hersteller:

Daimler 	 diverse Freigaben für Euro VI

Volvo 	� sehr viele Freigaben für neuere Motoren im Bereich Euro III bis Euro VI 

MAN   	 neuere Modelle sind freigegeben

Scania	 Freigaben für Euro V und Euro VI

Wir bieten auch Shell Schmierstoffe auf Basis von Synthesetechnologie an. Stellen Sie Ihre Fragen 
gerne über den Shell LubeChat auf shell.de/schmierstoffe

Shell GTL Fuel ist ein �üssiger, synthetischer 
Dieselkraftstoff, der aus Erdgas gewonnen wird 
und der Kraftstoffnorm EN 15940 entspricht. 
Shell GTL Fuel verbrennt sauberer als her-
kömmlicher Dieselkraftstoff auf Erdölbasis und 
produziert weniger lokale Emissionen (wie zum 
Beispiel Stickoxide) und weniger schwarzen 
Rauch (Feinstaub).1

• �Trägt zur Senkung lokaler Emissionen bei2

• �Problemlos in vorhandenen Fuhrparks  
einzusetzen3

• �Keine Investition in neue Fahrzeuge oder 
Infrastruktur notwendig

• �Kann Wartungsaufwand und Motorenlärm 
reduzieren 3

Die Vorgaben der Clean Vehicles Directive erfüllen

Das SaubFahrzeugBeschG setzt hohe Mindestquoten für die Anschaffung sauberer und energieef� -
zienter Busse4 durch Verkehrsbetriebe und Busbetreiber. Eine Novelle des SaubFahrzeugBeschG  
ist am 29.05.2024 in Kraft getreten und schließt ab diesem Zeitpunkt den Einsatz bestimmter  
paraf�nischer Kraftstoffe zur Erreichung der gesetzlich vorgeschriebenen Mindestbeschaffungs -
ziele aus. Dies betrifft paraf�nische Dieselkraftstoffe aus fossilen Rohstoffen (= GTL), Biokraftstoffe 
aus kritischen biogenen Rohstoffen (=palmölbasierte Kraftstoffe) sowie strombasierte paraf�nische  
Dieselkraftstoffe, die aus fossilen Rohstoffen oder mit fossiler Energie erzeugt wurden (= E-Fuels,  
die nicht mit grünem Strom erzeugt wurden). 

Dies bedeutet, dass Shell GTL Fuel für Ausschreibungen im Zusammenhang mit dem  
SaubFahrzeugBeschG ab dem 29.05.2024 keine Erfüllungsoption mehr für die genannten Anwen - 
dungsbereiche ist. Shell Renewable Diesel (HVO) hingegen kann weiterhin als Erfüllungsoption 
genutzt werden. Diese Änderung gilt nicht rückwirkend, d.  h. die Anforderungen des  
SaubFahrzeugBeschG können für in der Vergangenheit angeschaffte bzw. bis zum 28.05.2024 
ausgeschriebene Fahrzeuge weiterhin mit Shell GTL Fuel erfüllt werden. 

Durch die Novelle der 10. BImSchV, die ebenfalls am 29.05.2024 in Kraft getreten ist, ist der Ein -
satz von Shell GTL Fuel allgemein erlaubt. Daher können Fahrzeuge, die nicht zur Quotenerfüllung  
des SaubFahrzeugBeschG benötigt werden, ohne rechtliche Einschränkungen mit Shell GTL Fuel 
betrieben werden und so einen Beitrag zur Reduzierung der lokalen Emissionen leisten.

Schnell und einfach lokale Luftqualität und Ökobilanz verbessern

Der Umstieg auf Shell GTL Fuel ist für Verkehrsunternehmen und Busbetreiber kostengünstig, einfach 
und schnell: Der paraf�nische Kraftstoff kann in vorhandenen Dieselfahrzeugen, wie z.B. Bussen 
und schweren Nutzfahrzeugen, ohne Modi�kationen verwendet werden 5. Im Gegensatz zum  
Umstieg auf CNG/LPG, Wasserstoff oder Elektromobilität entfallen hohe Investitionen in neue  
Fahrzeuge und Infrastruktur.

Ein synthetischer Kraftstoff mit vielen  
Vorteilen für den ÖPNV

Prozentuale lokale Emissionsvorteile, die in einer Reihe von Tests bei Straßenmotoren 
für schwere Nutzfahrzeuge (Lkw und Busse) mit paraf�nischen Kraftstoffen  
(EN 15940) im Vergleich zu Standard-Diesel (EN 590) erzielt wurden: 

PM NOx HC CO PN

Euro I 18 16 13 22 n/a

Euro II 18 bis 42 4 bis 15 23 bis 38 5 bis 40 n/a

Euro III 10 bis 39 3 bis 19 < 96 bis 23 12 bis 30 n/a

Euro IV 28 bis 48 5 bis 38 10 bis 48 5 bis 50 n/a

Euro V 17 bis 548 4 bis 37 8 19 bis 237 8 bis 22 n/a

Euro VI
Die absoluten Emissionswerte liegen nahe der Nachweisgrenze, sodass kein konsistenter 

Nutzen festgestellt werden konnte.


